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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Aufbringen einer Flachenpressung auf fort-
schreitende Werkstlicke, wie Holzwerkstoffplatten
o.dgl., bei der mindestens ein umlaufendes Press-
band an das Werkstlick von einem Druckmittel an-
pressbarist, dasin eine an das Pressband angrenzen-
de und mittels einer umlaufenden Dichtungsleiste
abgedichtete Druckkammer einleitbar ist, das Press-
band an der Dichtungsleiste entlanggleitend ange-
ordnet und die Druckkammer an der dem Pressband
gegeniiberliegenden Seite durch eine Druckplatte
begrenzt ist, wobei der Dichtungsleiste eine zweite,
von der Druckplatte und einem Dichtungsteil be-
grenzte Druckkammer zugeordnet ist.

Es ist eine Vorrichtung dieser Art bekannt (DE-OS
2953078}, bei der zwischen dem Dichtungsteil der
zweiten Druckkammer und den Seitenflachen der
Nut der Druckplatte, in der das Dichtungsteil ange-
ordnet ist, eine Reibverbindung vorgesehen ist. Die
Rander des Dichtungsteils werden gegen die zuge-
ordneten Nutflachen mittels einer Blattfeder ge-
presst, die ermiden kann. Hinzu kommt der Abrieb,
der an dem Dichtungsteil aufgrund der Relativbewe-
gungen zu der Druckplatte auftritt. Damitist eine ein-
wandfreie Abdichtung der zweiten Druckkammer
nicht gegeben. Das Dichtungsteil ist mit einer die
sich am Pressband absttitzenden Dichtungsleisten
tragenden Halteleiste nicht verbunden, sondern
stlitzt sich nur an dieser Halteleiste ab. Sowohl im
Bereich zwischen der Halteleiste und dem die zweite
Druckkammer begrenzeriden Dichtungsteil als auch
zwischen diesem Dichtungsteil und den zugeordne-
ten Flachen der Druckplatte treten Druckmittelver-
luste auf, die bei der bekannten Vorrichtung von in
der Druckplatte vorgesehenen Kanalen aufgenom-
men werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass Druckmittelverluste im Bereich der
zweiten Druckkammer vermieden werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemadss dadurch
gel6st, dass das Dichtungsteil als streifenférmige
Membran ausgebildet ist, die Membranrénder an der
Druckplatte durch Schrauben festgelegt sind und die
Dichtungsleiste mittels einer Fassung oder unmittel-
bar an der streifenférmigen Membran befestigt ist.
Durch die streifenférmige Membran und ihre randsei-
tige Einspannung treten im Bereich der zweiten
Druckkammer keine Druckmittelverluste auf, so
dass sich eine von Abfluhrkanélen fir etwaige Lek-
kagemengen freie und damit einfache Druckplatten-
konstruktion ergibt.

Weitere Merkmale der erfindungsgeméssen Vor-
richtung ergeben sich aus den Unteranspriichen.

In den Zeichnungen sind Ausflihrungsbeispiele der
Erfindung dargestellt.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Unteransicht eines Eckteiles einer
rechteckigen Druckplatte (von der Seite des Press-
bandes aus gesehen);

Fig. 2 einen Teilschnitt geméss Linie ll-Il der Fig. 1
mitder Fassung fiir die Pressbanddichtung mit elasti-
scher Membran;
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Fig. 3 eine Seitenansicht einer Vorrichtung mit
oberem und unterem Pressband;

Fig. 4 einen Teilschnitt entsprechend der Schnitt-
linie li-1l geméss Fig. 1 in einer abgednderten Ausflh-
rungsform;

Fig. 5 einen Teilschnitt entsprechend der Schnitt-
linie lI-l gemass Fig. 1 in einer weiter abgeénderten
Ausflihrungsform;

Fig. 6 denselben Teilschnitt geméss Fig. 1 in einer
nochmals abgeanderten Ausflhrungsform (ohne
Nut);

Fig. 7 denselben Teilschnitt gemass Fig. 1 mit ei-
ner weiter abgewandelten Ausfiihrungsform und

Fig. 8 denselben Teilschnitt gemdss Fig. 1 mit ei-
ner zuséatzlich verdnderten Ausfiihrungsform (ohne
Nut).

Die dargestellte Vorrichtung besitzt einen unteren
Rahmen 10 und einen oberen Rahmen 11, in die je-
weils endlose Pressbander 12 eingebaut sind. Die
Pressbénder 12 sind auf Umlenkrollen 13 gespannt
und von diesen antreibbar. Sie sind mit einem Spalt
zueinander angeordnet, der der Breite eines zu bear-
beitenden Werkstiickes 14 entspricht. Wéahrend die
Pressbénder 12 mit ihren das Werkstlick 14 berlh-
renden Oberflachen eine waagerechte Bewegung
ausfiihren, wird das Werkstiick 14 in die Vorrich-
tung, und zwar in den Spalt, der zwischen den Ober-
flachen besteht, hineingezogen und dort von den
Oberflachen der Pressbander 12 mit Druck beauf-
schlagt. Bei Durchlauf des Werksttickes 14 durch die
Vorrichtung erfolgt somit seine Bearbeitung, so dass
es als fertig bearbeitetes Werksttick den Spalt zwi-
schen den Pressbandern 12 am Austritt aus der Vor-
richtung verlasst.

Im vorliegenden Beispiel werden auf die Ober-und
Unterseite des Werkstiickes 14 Folien 15 aufge-
presst, die von Vorratsrollen 16 ablaufen. Ein sol-
cher Pressvorgang kann bei Raumtemperatur erfol-
gen; er kann aber auch gleichzeitig das Aufbringen
von hohen Temperaturen auf das Werkstlick 14 im
Bearbeitungsbereich vorsehen. Zur Erzeugung des
gewdiinschten Druckes kann der obere Rahmen 11
insgesamt gegen den unteren Rahmen 10 gepresst
werden oder es kann nach einer Grobeinstellung des
Abstandes zwischen dem oberen Rahmen 11 und
dem unteren Rahmen 10 der erforderliche Druck
mittels des Luftdruckes ausgelibt werden, der in
Druckkammern 17 herrscht, die jweils an der Riick-
seite des Pressbandes 12 in bezug auf das Werk-
sttick 14, also an der Oberflache des Pressbandes
12, welche nicht mit dem Werkstlick 14 in Berth-
rung steht, angeordnet sind.

Im vorliegenden Beispiel sind fir die Grobeinstel-
lung Fhrungsschlitten 18 vorgesehen, die an dem
unteren Rahmen 10 fest angeordnet sind und an de-
nen der obere Rahmen 11 in senkrechter Richtung
verschiebbar ist. Flr die Verschiebung sorgen Hy-
draulikzylinder 19. Die Druckkammern 17 sind von
Druckplatten 20 begrenzt, die gegeniber den Rah-
men 10 und 11 gefGhrt sind und deren Bewegung
von Hydraulikzylindern 21 hervorgerufen wird.

Die Druckplatte 20 weist an ihrer dem Pressband
zugewandten Oberflache eine umlaufende Nut 22
zur Befestigung einer Dichtungsleiste 23 auf. Im ein-
gebauten Zustand liegt diese Dichtungsleiste 23 an
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dem Pressband 12 an, welches im Betrieb an der
Dichtung entlanggleitet. Die Druckkammer 17 wird
somitvon der Oberfldche der Druckplatte 20, vonder
von dem Werkstlick 14 abgewandten Oberflache
des Pressbandes 12 und von der umlaufenden Dich-
tungsleiste 23 gebildet. Uber Offnungen kann ein
Druckmittel durch die Druckplatte 20 hindurch in die
Druckkammer 17 eingeleitet werden.

Die Dichtungsleiste 23 wird in der Nut 22 von einer
Fassung 24 gehalten, die ebenfalls eine umlaufende
und zum Pressband 12 offene Nut aufweist, in wel-
che die im Querschnitt rechteckige Dichtungsleiste
23 eingesteckt ist. Die Fassung 24 ist senkrecht zum
Pressband 12 innerhalb der Nut 22 verschiebbar an-
geordnet, wahrend die Dichtungsleiste 23 innerhalb
der Fassung 24 festsitzt. Die Breite der Fassung 24
ist kleiner ausgefiihrt als die Breite der Nut 22, so
dass zwischen der Nut 22 und der Fassung 24 ein
Abstand 25 bestehenbleibt. Gemaéss Fig. 2 der
Zeichnung ist der Abstand 25 zu beiden Seiten bei-
spielsweise etwa gleichgross. An der am weitesten
innerhalb der Nut 22 befindlichen, zum Pressband 12
parallelen Oberfldche der Fassung 24 ist eine gum-
mielastische Dichtung in Form einer Membran 26 an-
geordnet, die mit ihren beiden langsseitigen Randern
auf der Nutwand (Druckplatte 20) eingespannt ge-
haltenistund auf diese Weise den Innenraum der Nut
22 gegenliber der Atmosphére abdichtet.

Die elastische Membran 26 ist randseitig in der
Druckplatte 20 mittels Schrauben 27 l6sbar be-
festigt. Dazu liegen beidseitig der Fassung 24, die
Abstande 25 bildend, eine oder mehrere Halte-
leisten 28 innerhalb der Druckplatte 20 an, deren
innere Oberflaiche die Membran randseitig gegen
eine entsprechende Flache der Druckplatte 20 un-
ter dem Druck der angespannten Schrauben 27
presst.

Durch die Fassung 24 selbst fassen Schrauben 29
in einen elastischen Druckmittelschlauch 30 und hal-
ten somit die Fassung 24 mit der Membran 26 zu-
sammen.

Der Druckmittelschlauch 30 {z.B. aus Gummi oder
Kunststoff) verlduft (nach Lésen der Schrauben 29
auswechselbar) auf der inneren Oberfléche der Fas-
sung 24 liegend dazu parallel und bietet der Fassung
24 einerseits ein nachgiebiges Widerlager und ande-
rerseits als Druckeinrichtung einen regulierbaren
Druck, wobeider Druckmittelschlauch 30 an ein oder
mehrere Druckmittelanschliisse 31 in der Druck-
platte 20 o.dgl. angeschlossen und mit variablem
Druck beaufschlagt werden kann. Der Druckmittel-
schlauch 30 bildet einen Druckraum.

Dieser Druckmittelschlauch 30 kann rund sein; er
kann aber auch — wie die Fig. 2 zeigt — einerseits
flach und andererseits gewdlbt sein, um damit einen
mdglichst breitflichigen Druck auf die Membran 26
und die Fassung 24 auszuliben.

Eine derartige Ausflihrung mit Druckmittel-
schlauch (Membran) (Fig. 2) zeigt verschiedene Vor-
teile. Ein Austreten des Dichtungsdruckes in Rich-
tung der Druckplatte wird sicher vermieden. Die
Dichtungsnut 25, 40 zwischen Fassung 24, 37, 42
und Nutwandung kann mit grésserer Toleranz gefer-
tigt werden. Die Schubkréfte, die sich durch das um-
laufende Pressband auf die Fassung fortpflanzen,
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kénnen Gber die erfindungsgemasse Membran zu
jedem Punkt der Fassung unmittelbar in die Stltz-
konstruktion eingeleitet werden.

Es liegt im Rahmen der Erfindung, anstelle eines
Druckmittelschlauches (gemass Fig. 2) innenseitig
der Membran eine starre durchgehende Leiste anzu-
ordnen, die vorzugsweise mit der Fassung z.B. durch
Schrauben starr verbunden sein kann. Dabei wird der
Dichtungsdruck in die Nut 22 eingeleitet und die ge-
samte Dichtung, d.h. die starre Leiste und Fassung
mit Dichtung zusammen an das umlaufende Press-
band angepresst.

Bei den in den Fig. 4 bis 8 dargestellten verschie-
denen Ausfiihrungsformen wirkt das Druckmittel,
das aus der Druckmittelleitung z.B. 31 zugefihrt
wird, unmittelbar auf die jeweilige Membran 32-36,
welche die Fassung mit Dichtung (Fig. 4 und 5) bzw.
die Dichtung (ohne Fassung) unmittelbar (Fig. 6 bis
8) in jeweils anderer Weise hilt. Die durchgehende
Membran 32 bis 36 bildet jeweils flir den von ihr ge-
gentber der Druckplatte 20 gebildeten Druckraum
eine vollstandige Dichtung, so dass auch bei héhe-
rem Druck im Druckraum kein Druckmittelverlust
auftritt.

Bei der Ausfiihrungsform geméass Fig. 4 ist die Fas-
sung 37 auf der Unterseite der Membran 32 z.B. mit-
tels einer Schraube 38 befestigt und die seitlich ein-
gespannten Rander dieser Membran 32 mittels
Schrauben 39 inder mehrteiligen Druckplatte 20 fest
aber i6sbar gehalten. Die Fassung 37 hat in der Nut
40 ein ausreichendes Spiel, ohne jedoch zu verkan-
ten, so dass die unterseitige Dichtungsleiste 41 frei
sich jeder Unebenheit des Pressbandes 12 anpassen
kann.

Bei der Ausfiihrungsform geméss Fig. 5 ist die
Membran 33 auf der Unterseite der Fassung 42 be-
festigt, so dass die Dichtungsleiste 43 die Membran
33 durchfasst.

In der Ausflihrungsform gemaéss Fig. 6 ist weder
eine Fassung noch ein eingearbeiteter Druckraum
vorgesehen. Die Membran 34 ist mittels Schrauben
44 auf der Unterseite der Druckplatte 20 l6sbar be-
festigt und hélt die flache Dichtungsleiste 45 in einer
eingearbeiteten Nut 46 der Membran 34. Dieselbe
Ausbildung zeigt sich auch bei der Ausfihrungsform
gemadss Fig. 7, bei der die Membran 35 mittels einer
eingearbeiteten Rippe 47 die Dichtungsleiste 48
breitflachiger umfasst und damit gegen Verkanten
fester halt.

Die Ausfihrungsform gemass Fig. 8 offenbart eine
im wesentlichen U-férmige Membran 36, deren
Schenkel in einer Nut der Druckplatte 20 mit einer
Querschraube 49 eingespannt ist. Die Dichtungs-
leiste 50 klebt an der Unterseite (Aussenseite) der
Membran 36, deren Randstreifen mittels Seiten-
leisten 51 verspannt sind, die durch die vorgenannte
Schraube 49 gehalten sind, von der viele im Ab-
stand (ber die Lange der Membran 36 eingearbeitet
sind.

Bei den Ausflihrungsbeispielen nach den Fig. 4
bis 8 ist der Druckraum zur senkrechten Bewegung
der Dichtungsleiste 23 auf das Pressband von den
jeweils zueinander gerichteten Oberflaichen der
Druckplatte 20 und den Membranen 32-36 gebil-
det.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Aufbringen einer Fidchen-
pressung auf fortschreitende Werkstlicke, wie Holz-
werkstoffplatten (14} o.dgl., bei der mindestens ein
umlaufendes Pressband {12) an das Werkstiick von
einem Druckmittel anpressbar ist, das in eine an das
Pressband angrenzende und mittels einer umlaufen-
den Dichtungsleiste (23, 41, 43, 45, 48, 50) abge-
dichtete Druckkammer (17) einleitbar ist, das Press-
band an der Dichtungsleiste entlanggleitend ange-
ordnet und die Druckkammer an der dem Pressband
gegenlberliegenden Seite durch eine Druckplatte
(20) begrenzt ist, wobei der Dichtungsleiste eine
zweite von der Druckplatte und einem Dichtungs-
teil begrenzte Druckkammer {22, 30) zugeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtungs-
teil als streifenformige Membran (26, 32 bis 36)
ausgebildet ist, die Membranrénder an der Druck-
platte (20) durch Schrauben (27, 39, 44, 49) fest-
gelegt sind und die Dichtungsleiste (23, 41, 43,
45, 48, 50) mittels einer Fassung (24, 37, 42) oder
unmittelbar an der streifenférmigen Membran be-
festigt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der im Rand-
bereich der Druckplatte eine umlaufende Nut ange-
ordnetist, dadurch gekennzeichnet, dass die Rander
der Membran {26, 32) an den Wandungen der Nut
eingespannt sind und in den durch die Nutflachen
und die Membran begrenzten Raum ein Druckme-
dium einflhrbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Membran (26) an der der
Dichtungsleiste (23) abgewandten Seite mit einem
mit einem Druckmedium flillbaren Druckmittel-
schlauch {30} verbunden ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innenraum des Druckmittel-
schlauches (30) mit einer in der Druckplatte (20)
vorgesehenen Druckleitung (31) fir Druckluft ver-
bunden ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die zum Pressband {12} ge-
richtete Fassung (24) mittels Schrauben (29) unter
Zwischenschaltung der Membran (26} an dem
Druckmittelschlauch {30} befestigt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Membran (26, 36)
randseitig mittels Halteleisten (28, 51), durch wel-
che die Schrauben (27, 49) greifen, an der Druck-
platte (20) befestigt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass anstelle des Druckmittelschlau-
ches (30} eine [Gsbar mit der Fassung (24) verbun-
dene starre Leiste vorgesehen ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Membran (34, 35) eine die
Dichtungsleiste {45, 48} teilweise aufnehmende Nut
{46) bzw. eine in einer Rippe (47) angeordnete Auf-
nahmenut aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fassung (42} auf der dem
Pressband {12) abgewandten Seite der Membran
(33) befestigt ist und die Dichtungsleiste (43) die
Membran {33} durchfasst.
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Claims

1. Apparatus for applying a surface pressure to
moving workpieces such as wood material panels
(14) or the like in which at least one circulating
pressing belt (12) can be pressed against the
workpiece by a pressure medium which can be
introduced into a pressure chamber {17) which
adjoins the pressing belt and which is sealed by
means of a sealing strip (23, 41, 43, 45, 48, 50)
extending therearound, the pressing belt is arranged
to slide along against the sealing strip and the
pressure chamber is defined by a pressure plate (20)
at the side in opposite relationship to the pressing
belt, wherein associated with the sealing strip is a
second pressure chamber (22, 30) which is defined
by the pressure plate and a sealing portion, char-
acterised in that the sealing portion is in the form
of a strip-shaped diaphragm (26, 32 to 36), the
edges of the diaphragm are fixed to the pressure
plate {(20) by screws (27, 39, 44, 49) and the sealing
strip (23, 41, 43, 45, 48, 50) is secured by means of
a holder (24, 37, 42) or directly to the strip-shaped
diaphragm.

2. Apparatus according to claim 1 wherein a
peripherally extending groove is arranged in the edge
region of the pressure plate characterised in that the
edges of the diaphragm (26, 32) are clamped to the
walls of the groove and a pressure medium can be
introduced into the space delimited by the groove
surfaces and the diaphragm.

3. Apparatus according to claim 1 or claim 2
characterised in that the diaphragm (26) is con-
nected at the side remote from the sealing strip (23)
to a pressure medium hose (30) which can be filled
with a pressure medium.

4. Apparatus according to claim 3 character-
ised in that the interior of the pressure medium
hose (30) is connected to a pressure conduit (31)
provided in the pressure plate {20), for compressed
air.

5. Apparatus according to claim 3 or claim 4
characterised in that the holder (24) which is
directed towards the pressing belt {12} is secured to
the pressure medium hose (20) by means of screws
(29), with the diaphragm (26) disposed there-
between.

6. Apparatus according to claim 1, claim 2 or
claim 3 characterised in that the diaphragm (26, 36)
is secured to the pressure plate (20) at the edge by
means of holding bars (28, 51) through which
engage the screws (27, 49).

7. Apparatus according to claim 3 characterised
in that instead of the pressure medium hose (30)
there is a rigid bar which is releasably connected to
the holder (24).

8. Apparatus according to claim 1 characterised
in that the diaphragm (34, 35) has a groove {46) for
partially accommaodating the sealing strip (45, 48) or
a receiving groove disposed in a rib {47).

9. Apparatus according to claim 1 characterised
in that the holder {42) is fixed on the side of the
diaphragm (33} which is remote from the pressing
belt {(12) and the sealing strip (43) extends through
the diaphragm (33).
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Revendications

1. Dispositif pour appliquer une pression super-
ficielle sur des piéces travaillées en déplacement,
telles que des panneaux (14) de matériaux dérivés
du bois ou similaires, selon lequel au moins une
bande tournante de pressage (12} peut étre pressée
contre la piéce travaillée par un fluide de pression
qui peut étre introduit dans une chambre de pres-
sion (17} limitrophe de la bande de pressage et
étanchéifiée au moyen d’une barrette d'étanchéité
périphérique (23, 41, 43, 45, 48, 50), la bande
de pressage étant disposée coulissante le long de
la barrette d'étanchéité et la chambre de pression
étant délimitée par une plaque de pression (20)
du c6té opposé a la bande de pressage, et une
deuxiéme chambre de pression (22, 30) délimitée
par la plague de pression et un élément d’étan-
chéité étant associée a la barrette d’étanchéité,
caractérisé en ce que l'élément d’'étanchéité est
réalisé sous la forme d'une membrane (26, 32 & 36)
en forme de bande, les bords de la membrane sont
fixés sur la plaque de pression (20} par des vis (27,
39, 44, 49), et la barrette d’étanchéité (23, 41, 43,
45, 48, 50) est fixée directement ou par l'intermé-
diaire d"une monture (24, 37, 42) 4 la membrane en
forme de bande.

2. Dispositif selonla revendication 1, selon lequel
une rainure périphérique est disposée dans la zone de
bord de la plaque de pression, caractérisé en ce que
les bords de la membrane (26, 32) sont serrés contre
les parois de la rainure, et un fluide de pression peut
étre introduit dans |’espace délimité par les faces de
la rainure et par la membrane.
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3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que la membrane (26) est, sur le c6té
éloigné de la barrette d'étanchéité (23), reliée a un
flexible (30) de fluide de pression qui peut étre rempli
d’un fluide de pression.

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé
en ce que l'intérieur du flexible de fluide de pression
(30) est relié & une conduite de pression (31) prévue
dans la plaque de pression (20) pour de I'air com-
primé.

5. Dispositif selon la revendication 3 ou 4, carac-
térisé en ce que lamonture (24) tournée verslabande
de pressage {12) est fixée par des vis (29) au flexible
de fluide de pression (30), avec intercalage de la
membrane {26).

6. Dispositif selon la revendication 1, 2 ou 3,
caractérisé en ce que la membrane (26, 36) est fixée
en bordure a la plaque de pression (20} au moyen de
barrettes de maintien (28, 51) traversées par les vis
(27, 49).

7. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le flexible de fluide de pression (30) est
remplacé par une barrette rigide assemblée de
maniére détachable a la monture (24).

8. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé
en ce que lamembrane (34, 35) présente une rainure
(46) recevant partiellement la barrette d'étanchéité
(45, 48), ou selon le cas une rainure de réception
disposée dans une nervure (47).

9. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé
en ce gque la monture (42) est fixée sur le c6té de la
membrane (33) qui est éloigné de la bande de pres-
sage (12), etla barrette d’'étanchéité (43) traverse la
membrane (33) en I'entourant.



0 126 865

©

=
. RSS! .
27 25 23 29 24 27 20
.3 22
7 .Wif
//p{“‘ 'H‘, ’/ mviZ1 I
(! i llﬂt S e ] Bl x
A \ 3 AN
28 (L - ‘L \ T T

27 25 24 23 29 25 26 27 28 12 -20




0 126 865

22 Fig.b 20 3 22 Fig.5

NV 72 %
5 \/HEU//‘Q "A%\ ﬂd

- J
NS T O\ T T 7N VY TTA

30 12 2017 44 33 42 43 L0 44 12 17

[« -

X

TV YN
39 3240 4 373

AN
8

31 20 Fig.6 20 31 Fig.7

| {
V//n/ ///
W7} 774/447475) /4
v TN T
et e )
L 3, 546 L4 12 17 4 35 47 48 12 44 47
// Fig. 8

AN

51




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

